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Syrien:100HeiligeKrieger
� Schülerinnen(15und16) ausWienzogenindenDschihad
� Bereits19Austro-Kämpfer imGefechtmitRegimegefallen

ausÖsterreich
Front in den D schihad ge-
schickt. Und auch in Öster-
reich wird eifrig rekrutiert –
wie „ Krone“ -Informationen

VON KLAUSLOIBNEGGER
UND SANDRA RAMSAUER

nun erstmals aufgeschlüsselt
belegen: M ehr als 100 Per-
sonen (darunter auch vier
Frauen) sind demnach be-
reits in die Ferne gezogen,
um nach „ Schnellkursen“ in

Terror-Camps Seite an Seite
mit islamistisch-terroristi-
schen Gruppierungen in Sy-
rien zu kämpfen.

Rund 40 davon sind noch
im Einsatz, 44 schon wieder
zurückgekehrt und stehen
seither unter Beobachtung
des Geheimdienstes, bereits
19 (!) mussten ihr abenteuer-
l iches Unterfangen aber mit
ihren L eben bezahlen. Zwei
Namen kamen nun auf die
L isteder nach Syrien gewan-

derten „ H eil igen Krieger“
hinzu: dieder beiden Schüle-
rinnen Sabina S. (15) und
Samra K. (16) ausW ien.

W ie berichtet, rissen die
beiden M ädchen mit Sack
und Pack vergangenen Don-
nerstag von zuhause aus und
setzten sich in den Flieger in
Richtung Türkei. Von hier
aus sollte es dann über die
nur rund 100 Kilometer ent-
fernte syrische Grenze (s.
Grafik l i .) an die Front ge-
hen. „ W ir kämpfen für den
Islam, wir sind auf dem rich-
tigen W eg“ , war in den von
den Jugendlichen für ihre
Famil ien hinterlassenen Ab-
schiedsbriefen zu lesen. D ie
nach außen hin wie viele ih-
rer gleichaltrigen Freundin-
nen geschminkten und an
Buben interessierten Schüle-
rinnen dürften sich über das
Internet bzw. soziale Netz-
werkeradikalisiert haben.

„ Es gab überhaupt keine
Anzeichen für eine Radikali-
sierung, sonst hätten wir so-
fort reagiert. Sie wurden ei-
ner Gehirnwäsche unterzo-
gen. Und mittlerweile haben
wir auch eine bestimmte Or-
ganisation im Verdacht.

Aber welche,
das können
und trauen
wir uns nicht
sagen – es
wäre für die
M ädchen
und auch
für uns zu
gefährl ich“ ,
so Verwandte
der 15-jährigen Sabi-
na S. im „ Krone“ -Ge-
spräch.

Bislang war der jüngste
„ H eil ige Krieger“ , der von
Österreich nach Syrien ge-
zogen ist, 17 Jahrealt . . .

� IndenKampfgegenAs-
sad ziehen auch Hunderte
RadikaleausEuropa. �

Ob alt oder jung, M ann
oder Frau – jeder, der eine
W affe bzw. Bombe in den
H änden halten kann, ist im
Kampf gegen „ Ungläubige“
oder – wie in diesem Fall –
gegen das Assad-Regime
wil lkommen. H underte
„ H eil ige Krieger“ allein aus

Europa wurden (wie mehr-
fach berichtet) seit Ausbruch
der Konfl ikte in Syrien von
islamistischen Organisatio-
nen angeworben und an die

Nitsch-Doku ist jetzt auf DVD erschienen � NachDramavor der Insel Santorin:

Extrem-TaucherzurückimLeben
Er gil t nach wie vor als I kone des Tauchsports, doch

im Juni 2012 nahm das Leben von H erbert N itsch (43)
eine dramatische Wende: Der Wiener schaffte es mit ei-
nem Atemzug auf sagenhafte 253,2 M eter Tiefe, beim
Auftauchen allerdings ging einiges schief.
Die„ Krone“ war damals mit an Bord.

In der Szene war H erbert
N itsch ein gefeierter Star, er
sammelte W eltrekorde in al-
len D iszipl inen des Apnoe-

Tauchens (ohne
Pressluftflasche).
2012 sollteein weite-
rer fal len: Vor der
griechischen Insel
Santorin wollte
N itsch auf 800 Fuß
(ca. 250 M eter) tau-
chen. Ein Schlitten
zog ihn in dieT iefe,
doch zurück an der
Oberfläche erl i tt
der frühere Berufs-
pilot eine schwere
Form der Tau-
cherkrankheit –
gleichzusetzen

mit Serien-Schlaganfällen.
D er W iener überlebte nur
knapp, mit den Folgen hat er
bis heute zu kämpfen. Über

VON OLIVERPAPACEK

den tragischen Unfall und
den steinigen W egzurück ins
L eben ist eine Dokumentati-
on erschienen, die ab heute,
D ienstag, auf D VD und Blu-
Ray erhältl ich ist.

Trotz des Unfalls – die
L iebe zum M eer ist N itsch
geblieben. H eute taucht er
wieder, engagiert sich bei der
U mweltorganisation „ Sea
Sheperd“ und bastelt an ei-
nem einzigartigen Boot, mit
dem er dieW elt bereisen wil l .Der WeltrekordkosteteNitschbeinahedasLeben

RosenkriegumTochter beendet � Besuchsrecht für Vater

Sofiadarfbei derMutterbleiben
Das Z ittern hat ein Ende:

Im grenzüberschreitenden
Sorgerechtsstreit um die sie-

benjährige Sofia aus N ieder-
österreich hat das zuständi-
ge Gericht in Venedig nun
eine endgültige Entschei-
dung getroffen. Das M äd-
chen darf bei der M utter
bleiben – im Ausgleich gab
es ein großzügiges Besuchs-

recht für den Vater in I tal i-
en. U rsprünglich hatte er al-
leine die Obsorge. A ls der
I tal iener seine Tochter im
Juli 2013 per Exekutor zu
sich holen wollte, war die
M utter mit der Siebenjähri-
gen nach Spanien geflüchtet.

Happy End nach jahrelangem
Rosenkrieg um Tochter: Sofia
darf bei ihrer Mutter bleiben!

Im Fall des Identitäts-
diebstahls von rund 18
M il l ionen E-M ail-Adres-
sen in Deutschland sind
laut heimischem Bundes-
kriminalamt auch rund
7500 österreichische Do-
mains betroffen. D iese
werden noch informiert.
D ie Kunden sollten nicht
nur das Passwort des E-
M ail-Accounts ändern,
sondern auch von W eb-
sites, für die die jeweil ige
Adresse zur Registrierung
verwendet wurde.

E-Mailsgehackt:
TausendeOpfer

I m Namen Allahs! Auch zwei blutjunge Schülerinnen
aus Wien ziehen – wie berichtet – in den Dschihad und
wollen für den I slam kämpfen. Somit sind die 15- bzw.
16-jährigen M ädchen nach „ Krone“ -I nformationen die
bislang jüngsten „ H eil igen Krieger“ , die rekrutiert wur-
den und von Österreich aus an die syrische Front gezo-
gen sind. Sie folgen damit seit Ausbruch des Nahost-
Konfl ikts mehr als 100 „ Brüdern und Schwestern“ . � Immer mehr Frau-

en kämpfen in Syrien
für den Islam.

Fo
to

s:
A

FP
(1

),
w

w
w

.V
IE

N
N

A
RE

PO
RT

.a
t(

1)

Fo
to

s:
Zw

ef
o

(1
)

Fo
to

s:
Kl

em
en

sG
ro

h


